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	Zunächst sollen die Bildung von Schatten, Kernschatten und Halbschatten wiederholt werden. Dabei ergibt sich die Frage, welche Lampe erzeugt welchen Habschatten? 

Das kann dadurch gelöst werden, dass man in den Bereich der  Halbschattenfläche einen Gegenstand hält und diesen dann auf die Lichtquelle zu bewegt. Wenn dabei der Schatten des Körpers im Habschattenbereich bleibt, nähert man sich direkt einer Lichtquelle.

Die andere Möglichkeit ist, dass man das Licht einer Lichtquelle mit einem Farbfilter z.B. rot einfärbt. Dann erhält man wie erwartet einen schwarzen Kernschatten und einen rot eingefärbten Halbschatten. 

Unerwartet ist der zweite Halbschatten grün, obwohl keine grüne Lichtquelle benutzt wurde. Das Bewusstsein erreicht also eindeutig eine falsche Information!. 

Um diese Beobachtung näher zu untersuchen, kann man auch anders gefärbte Farbfilter benutzen, man erhält immer eine ergänzende andere Farbe, die sogenannte Komplementärfarbe 

Anschließend untersucht man die Aufspaltung des Lichtes in Farben. Dabei erkennt man eine festgelegte Reihenfolge der Farben, die Spektralfarben, die so gelernt werden müssen.

Der nächste Versuch dient dazu zu zeigen, dass die Vereinigung aller Spektralfarben wieder den Eindruck der Farbe weiß ergibt.

Der Versuch, eine Farbe der Spektralfarben durch ein weiteres Dreiecksprisma weiter zu zerlegen, scheitert. Spektralfarben sind demnach „reine“, d.h. nicht mehr weiter zerlegbare Farben.

Nun blendet man eine Farbe aus dem Spektrum aus und vereinigt die restlichen Farben. Man erhält dann die gleichen Komplementärfarben, die man auch schon schwach bei den farbigen Halbschatten erkennen konnte.

Daher definiert man als Komplementärfarbe die mit einer vorgegebenen anderen Farbe zusammen weiß ergibt. 

Die durch Weglassen einer Spektralfarbe entstehenden Komplementärfarben bilden eine Farbreihen, die sogenannten Subtraktivfarben.


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Wiederholung Schattenbildung mit einer Lichtquelle

Vorwissen: Strahlausbreitungsregel; Skizze
Ergebnis: Durch Beleuchten eines undurchsichtigen Körpers entsteht ein Schatten. Die Größe des Schattens hängt ab von  der Gegenstandweite und der Bildweite.


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Wiederholung Schattenbildung mit zwei oder mehr Lichtquellen

Vorwissen: Strahlausbreitungsregel; Skizze
Ergebnis: Durch Beleuchten eines undurchsichtigen Körpers entsteht mit zwei Lichtquellen entstehen mehrere Schatten. Die Größe des Schattens hängt ab von  der Gegenstandweite und der Bildweite. Es entstehen Kern und Halbschatten. Unter einem Kernschatten versteht man den Schatten, der von keiner Lichtquelle beleuchtet wird. Halbschatten sind Schatten, die von einer Lichtquelle beleuchtet werden. 


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Zuordnung Von Schatten zu verschiedenen Lichtquellen  zwei verschiedenfarbigen  Lichtquellen

Vorwissen: Strahlausbreitungsregel; Skizze; Kern- und Halbschatten.
Ergebnis: Es entsteht ein Kernschatten, der schwarz ist, weil kein Licht an diese Stelle trifft. Die Halbschatten sind dunkel und werden gleichzeitig durch das farbige Licht einer Lichtquelle beleuchtet. So wird bei Verwendung einer roten und einer grünen Lichtquelle ein schwarzer Kernschatten und jeweils ein roter Halbschatten gebildet, der von der grünen Lichtquelle kein Licht erhält und durch die grüne Lichtquelle beleuchtet wird.


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Optische Täuschung beim Farbsehen als Einstiegsexperiment zum Farbsehen
Vorwissen: Selbstleuchtende und beleuchtete Körper; Lichtausbreitungsregeln; Experimentskizzen Kernschatten, Halbschatten.
Experiment: Durch Verwendung einer weißen Lampe und einer roten Lichtquelle entsteht neben dem erwarteten Kern- und roten Halbschatten ein grüner Halbschatten.

Ergebnis: Es entsteht der Eindruck eines grünen Schattens, obwohl gar keine grüne Lichtquelle existiert. Das Auge passt sich der Lichtverhältnissen an und verändert den Eindruck dessen was man sieht zu etwas,  was man zu sehen glaubt.


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Aufspaltung von weißem Licht durch ein Dreiecksprisma

Vorwissen: Selbstleuchtende und beleuchtete Körper; Lichtausbreitungsregeln; Spaltblende, Lichtbrechung am Dreiecksprisma
Ergebnis: Weißes Licht lässt sich durch Brechung in die Farben des Regenbogens zerlegen. Dabei wird rotes Licht am wenigsten abgelenkt und blaues Licht am stärksten.
Die entstehenden Farben heißen Spektralfarben. Sie lassen sich durch ein zusätzliches Dreiecksprisma nicht mehr weiter zerlegen. Die sichtbaren Spektralfarben beginnen mit rot, danach folgt orange, gelb, grün, blau und violett.
In Farbcodes werden den Farben Ziffern zugeordnet.
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	Ziel und Zweck:. Vereinigung  von Spektralfarben durch eine Sammellinse
Vorwissen: Spaltblende, Lichtbrechung am Dreiecksprisma; Sammellinse
Ergebnis: Durch Vereinigung aller Spektralfarben entsteht der optische Eindruck von weißem Licht.


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Untersuchung der Farbzerlegung am Prisma; Entstehen der Subtraktiv- Farbreihe 
Vorwissen: Spaltblende, Lichtbrechung am Dreiecksprisma; Sammellinse
Ergebnis: Durch Vereinigung aller Spektralfarben unter Abzug einer Spektralfarbe entsteht der optische Eindruck farbigem Licht. Die gesehene Farbe wird Komplementärfarbe genannt. Die Farbreihe ist die Subtraktiv- Farbreihe.

Alle Farben

Minus rot

Minus grün

Minus blau

Keine Farbe

Komplementärfarbe

weiß

Subtraktiv cyan

Subtraktiv magenta

Subtraktiv gelb

schwarz


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Untersuchung der Farbvereinigung von Spektralfarben; Entstehen der Additiv-Farbreihe, Entstehen von weiß.
Vorwissen: Farbentstehung; Spektralfarben
Ergebnis:

keine Farben

Rot plus Grün

Rot plus Blau

Grün plus Blau

alle Farben

Komplementärfarbe

schwarz

Additiv gelb

Additiv magenta

Additiv cyan

weiß


	
	

	
	
	Ziel und Zweck: Der Wirkung von Filtern verschiedene Farbreihen aufeinander
Vorwissen: Farbentstehung; Spektralfarben, Additiv- und Subtraktiv-Farbreihe
Ergebnis:

Ausgangsfarbe
weiß

weiß

weiß

Spektralrein
Additivreihen- Filter

rot

grün

blau

Durchtritt
Nur rot

Nur grün

Nur blau

Subtraktivreihen-Filter

cyan

magenta

gelb

cyan

magenta

gelb

cyan

magenta

gelb

Restfarbefarbe
schwarz

rot

rot
grün

schwarz
grün
blau
blau
schwarz
Ausgangsfarbe
weiß

weiß

weiß

Subtraktivreihen-Filter 

cyan

magenta

gelb

Durchtritt
Alles außer gelb

Alles außer grün

Alles außer blau

Spektralrein
Additivreihen- Filter
rot

grün

blau

rot

grün

blau

rot

grün

blau

Restfarbefarbe
schwarz

grün

blau

rot

schwarz

blau

rot

grün
schwarz
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